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Allerei ans Stadt und Land. 
dot- 

IXD Wenn Jemand zur Verbreitung 
der ,,(-siermania« beitragen will, so kann 

es am besten dadurch geschehen, dase Tu 

Deinen Nachbar, welcher die Zeitung 
noch nicht hält, auf dieselbe aufmerksam 
machst, und uns dann den Namen eines 

solchen Freundes einsendest. Es fehlt 
uns leider die Bekanntschaft der aug- 

witrtigen deutschen Mitbürger, welche 
eine in ihrer Nachbarschaft gedrinkte 
Zeitung mit Freuden unterstützen wür- 

den, wenn ihnen Gelegenheit gegeben 
werden könnte, dieselbe zu lesen. Eine 

jede kleine Unterstützung in dieser Rich- 

tung nehmen wir mit herzlichem Danke 

an. Auch werden wir die Zeitung noch 
viel verbessern, wenn recht viele Leser 

sich entschließen, sie zu halten. Im 

Zeitungsgeschäft kommt es immer ans 
die Vielheit an und man könnte sagen: 
,,Viele für Einen und Einer sür Viele-« 

Wenn wir die von uns gewünschte 
Abonnentenzahl um 300 vergrößert 
haben, wovon jetzt schon 125 gewonnen 

find, so können wir noch zwei Seiten 

interessanten Lesestoss hinzufügen, also 

bitte, helft mitarbeiten. Vergeßtanch 
nicht, daß Neuigkeiten immer willkom- 

men sind. , 

»Die Bloomsteld Gemme-tax- 
Bloomfield, Neb. 

—- John Snssen von Klinglt), Jowa, 
Vater von Carl Stessen, weilte hier 

lthe Mache auf Besuch. 
—- Karl Niesche, welcher den ganzen 

Winter über leidend war, ist ans dem 

Wege der Besserung, denn er konnte 

letzten Freitag schönes Wetter im Freien 
genießen. 

—- John Ermels, welcher vor unge- 

fähr drei Wochen seinen Fuß verstauchte, 
ist so weit wieder hergestellt, daß er 

seinen Fuß einigermaßen wieder ge- 
brauchen kann. 

— Am Sonnabend, den 1:-;. April, 
veranstalten die katholischen Tamen 

hiesiger Stadt einen Kuchen-Verlauf in 

Kloke’s Storc, wozu Alle sreundlichss 
eingeladen sind. 

—— Ter Schaden durch das Hoch- 
wasser an Eisenbahnen ist noch niemals 

so groß gewesen wie in den letzten 
Wochen. Der größte Schaden wurde 

zwischen Freemond und Plattsmouth 
angerichtet. 

—- Henry Fl««ge, wIlcher in Po ce 

wegen Ermordung seiner Schwest r zu 

lebenslänglicher Zuchthausstrase verur- 

theilt wude wird einen neuen Prozeß 
erhalten« Richter Grisveg hat entsch«eden, 
daß Flegss nochmaliged Vrhor in 

Thnrston stattfinden soll. 
—- Auguit Bloedoku fand um Frec- 

taq auf dem Wege zur Kirche eine got 
dene Uhr und hope am Nachmittag die 

Genugtbuuim, daß er sie dem recht-J mäWm sxzchwtsmcx wes-: its-Is- 
diaea konnte welcher herzlich froh umk, 

das die Ub- iu ehrliche wilde gesamte 
war, denn sie war ein Geschenk von 

Iemem Baue. 
Unsere Lindmm find doch m 

minder Ansicht zu hemeidem selbst 
Unele Saat scheint sie zu bevorzugm 
In auf-m tufitiiseudes Ende Blum- 
fietd stie- wik immer »O keinen Brief- 

mäger. Ihm-d die ziemet me Peit- 
fedeu eigen-im betet-wag is. sin 
medr. Im its-I fee Linneiemszu von 

Neun s. Den Gen Mein-. sog-I mit 

imm- Iiemuem nie read. m- M 
feines Soff-Oe- ldsesek ers-bese- m 

Ida-sum 

Dies um Gesunder Seite 
uns des m sehst Uebelhvmmuq m 

»Ist-I set-II M Ists-u vo- nutze. 
me »Mot- emaieth new-um e- 

knsvm Vase I des us eine w Mit « 

Ing- IUOUIICO Wiss ves- Gemme 
stum- we Ism- Iieume Heim-en aus 

« 

Must- ut die Ums Miet- d Uequ 
UMI n Oel Wut von Meissqu and 

Mut CMO End www-messen aus 

M kund Indem bestes met fmt 
Ms 

Kirchlicheek 

(Unter dieser Rubrik werden wir alle 

kirchliche Nachrichten bringen nnd er- 

snchen die Herren Pastoren, uns dies- 

beziigliche Notizeu zukommen zu lassen.) 
Ist-. lutlk. Dreicnlligiikiliszkitklkr. 

(Geueral Sytiodei 

Gottesdienst jeden Sonntag, morgens 
um IW libr- 

Oln die Herren Paftorem 
Wir möchten nochmals die Herren 

Geistlichen freundlichit erfnchen, uns 

doch etwaige Neuigkeiten, wie Gottes- 
dienste, Hochzeitein Kindtaufen n. s. ni» 

welche in der Gemeinde vorfalliiu zu 
berichten, da wir nicht gut bei jeder 
Gelegenheit dabei fein tönneu. Die 
Spalten der »Gerniania« stehen Allen 
zur Verfügqu einerlei zu welcher 
Kirche Sie sich bekennen. Wir "ichließeu 
leinen aus, möchten aber gerne scheu, 
daß a lle Gemeinden unter der Rubrik 
,,Kirchl"che5« vertreten seien- 

Die Reduktion. ; 
-»-- i 

Gesundem 
Wenn auch nicht ganz unerwartet, so 

starb doch plötzlich am Dienstag Morgen 
um 8 Uhr 45 Min. Frau Elnnne 

Lonise Barge, Gattin unseres Mit- 
bürgers J. J. Burge. 

Frau Burge, welche zu den bekannte- 

sten deutschen Frauen von Bloomfitld 
zählte, hatte schon seit längerer Zeit ge- 
iriintelt, fühlte sich aber in leyterer 
Zeit ziemlich wohl, bis ein Herzschlag 
sie traf und plötzlich dem Familien- 
ireise entsissen wurde. 

Die Verstorbene, eine geb. Siewert, 
wurde in Alttrebbin, Provinz Branden- 

burg, Deutschland, am 11. Januar 
1846 neborsih wanderte mit ihren 
Eltern im Jahre 1870 nach Amerika 
ans, rvo sie sich in West Point, Neb» 
niederließen. Vrls irathete sich am Z. 

Juli 1872 mit Jss J. Barge der jetzt 
nebst 4 Kinde-in die Dahinaeschiebene 
betranert, nämlich Wilhelm Vlrge, 
wohnhast in Memth Missourie; 
Herb rt Vorge, Tenison, Iowa; Frau 
Marie Weber, Randolpli, Reh-, nnd 
Dora Varge, Blooiiisield. 

Die Beerdigung sindet am Ps- eitag, 
den 12 April, Nachmittag 2 Uhr, iiat 
Vom Hause aug. wo Herr Pastor Rabe 
von der Dreifaltigkeitstirche, zu deren 

Glisdern die Vesstorbene zthlte, die 
Leichsnrebe halten wir-d. 

Den tranesnben Hinterbliebenen 
sprechen wir mit vielen Anderen unser 
Beileid ang- 

—-— Herr A. C. Waltero von Wayne 
hat heute eine Stelle im Schniwepartx 
ment in Higlfsxi Ztore als) Verklinier 
anaeireten. 

—- Vnsch Brod. sandten am Montag 
:t lsarload Schweine, welche einen 

Werth non nnaeialir LUZW reprä- 
sentierten, von biet nach Sionr City. 

—«-— Herr (5. M. von Rahden nnd Ge- 

mahlin von Weinheim waren diese Woche 
mehrere Tage die Güer der Familie J. 
w. Takt nnd Frau. Nebenbei sinnen 
Here von smmoen auch unserem Sanc- 
tmn einen angenehmen Besuch ab. 

—-— Am Dienstag Morgen starb hie 
km Mkek von us. Jedem NPC Ro. 

meet-U T» Wer-Reime- nms im ans 

gefähe e Monaten les-Miet- nnd ele( Iedeeueiecde wird Nesterin angegebensp Die Beerdigung send gestern statt. 
— ekel. Manne Lampeeeit und äu. 

Inst Reine. nnfeee fleisuqe Gewiss-« 
Meeres Mutes ehren Meinem-g im 

des-se der lehren-. M gehe ges-öder 
lls bei seiden Reime-heise- 000 det. 
end even-et mete- Ise umge- reine 
Ists-en set »Am-X Wenn ens- 

sedeecen sue-. ten-e see Meiste-— 
Ismee Ade Use-. de ee en see sen 
lhsssismt 

— see m IW lenke zien Ie- 
Ielseee seine eenee denne m seen-e. 
Mk Ue emsqu m »M- M see 
Heu sehn essen M. M eine set-Im 
II stunk M» aus« ede- eueeu lese-. 
ice M Oe euee need gehe-e Lemnos 
meee seine-eint « I : im n I F 
sei nu Umfang M see steten-m 
III-I use sum esse meet Use- 
Isiese is Ie- sdeme Its-m 

chort des Bloomstetv Oe- 
nemt Hofpitalö. 

Jahr I9I I—1912. 

Tot-l seh-M sofort-en 

«21nemia.·........ 2 2 

Appndicitis ...... 12 12 

BronchoD Tneumonia 1 l 
Adenoids ......... l 1 

Beinbruch ........ l l 
Armbruch ...... .. l l 

Mogenkrebs .. .. 2 0 2 

Cholera Jnsautum. 2 2 

Curettaqe ........ 6 6 
Diabetes ......... 2 2 

Etyfipelas .. .. .. l 1 

Gastritig ......... 2. 2 

.(-55c1llensteine ·. 2 2 

’(55angrene ...... » 2 2 

Lippenopetation .. 2 1 1 

Bruch......·.... 3 3 

Hnitrectomy .. 1 l 

Haut-verletzung. .. 2 2 

Hüftenverletznng » 2 2 

Kopfverlepung .. .. l I 

Knieveklsyung 1 1 

Blutvergiftung der 

Hand ......... 5 5 

Blutvtrgistnng des 
Fußes ........ 3 3 

Nemasthenia .. .. 2 2 

Neuhritis ..... , .. 
3 3 

VerzltanlheiL .. .. 2 2 

Ovaeiotomy ...... 3 3 

Obsleiric ------ .. 4 4 

Pueumonia ...... 6 6 

FrauenltankheilsAbs 
sceß ........... 3 3 

Phlebitis l 1 

Peritonitis .. .. ... 1 0 l 

Rheusitatismitg. .. 6 6 

S1)novitis. .. .. 
« l 1 

Septic-«snia ------ 5 5 

Magenlraulbkit .. l 1 

Typhus .......... 14 ll 3 

Drüsenopemtion 1 l 

110 103 7 

Gesammtzahl der Patienten während 
des Jahres 1911—1912, 110; geheilt 
l»si; gestorben 7. 

Knie M. Duncan, 
Matt-me 

Unser Osmond Korrespondent. 
Am 2. April hatten wir hier die 

Wahsschlachh es ging ziemlich heitz her, 
gewählt wurden als Stadtväter: John 
David, Geo- Lewis und Gus. Matik 
mit großer Stirnmenmehtheit. 

Georg Lucbbers Und Fred Wiese 
sandten je eine lsarload Rindvi h und 

Schweine, P. Petersen 1 Carload Rind- 
vieh nnd die beiden hiesigen Schweine- 
anslaufer j- eine Carlon Schweine nach 
Zionr (5iti). 

Frau Marie Eggerl seier«e am l- 

April ihren .’)8. Geburtstag· Eine zahl- 
reiche Gesellschaft hatte sich eingefunden, 
unt das Geburtstagglnd zu beglück- 
wünschen. 

Bei der lebten Wasserstutb mäse bei- 
nahe ein groß-s Unglück passiert Frie- 
drich Range n. Man fuhren drei Meilen 
westlich von biet nbee eine Brücke. die 
vom Wann-in itarkbefebäblgtwar.an 
ji: mch und das- Gespann fu«-ze- kean 
ter. Die beiden Jnfasien konnten nur mit 
Mühe ihr Leben retten. Das eine Werd 
ist leidet dabei elmmtem im bat M 
das Wasser wiede( verkaufen, doch sind 
vseee Funken Zimk beschädigt und tm- 

nisiiieebnk seen-orden. 

kabueeeee Zins-see gesucht 
l 

Ismietnec Heu sucht Indbtiemi Zim- 
mer« wenn sndglnt neu Ftüsscet 
pssadekeo m der cfsiee dee ,.Wetmnis.« 

Its-« Im Komme-me dem sterben 
Sonntage Antigone-Weiden senden 
me n Cum tm Moos-sum Magnet 

Mannen-II Zwei Meinen U Ins 
uns being-sen Zu Oasen M 

Je « Ase-G Um- Cum-. 

Nu mne Music-ils IIIHIIOIQ 
unless Bim- boden mu. Dust III 

m ei »O zum-, Rufes-dessen 
HOICOUUU 

E »den ein«-neu eme tend- Ins-ist 
sinnt Juwelen Odems tm Nichts IIIII 
mein Iednnes Held-muten 

I- I« WILL 
Iesenssn In III-Idee 

Freighton Korrespondenz. 
»Hier wohnt einer, den er kannte, 

,Dek sich Thietatzt Sutitt nannte. 
« 

Dr. Oablet aus Bloomsield hielt 
sich am leften Freitag tu unserer Stadt 

) auf, et hatte dengfte in Boyd County 

Hur den Staat inspiziert. 
Charles Jauch und Tochter Meta 

fuhren viele Woche noch Omaha, wo- 

selbst letztere operiert wurde. Betlchten 
zufolge befindet sich die junge Dame 

aufs-m Wege der Besserung- 
Dleljsjltbttge Maske Jenseit starb 

an einer Valsentzllndung und wurde 

Frei auf dem hiesigen Kirchhof zur 
lem uhe gelegt. 

Frau Philipp Jundt ist lett längerer 
Zeit bettlägerig, doch ist ihr Besinden 
vie lewn paar Tage entlchleven su- 
lrtedenftellend. 

II. C. von Rahden verkaufte feine 
in der Nähe der Preichmsiin’ichen 
Milble gelegene Form an Peter Meyer. 

Iuhig neelief der Wahliag und da- 
nur eine Partei Kandidaten aufgestellt 
heise, hielten es Viele iiik nicht der 
M he werth zu staunen. 

adie antwirihe dem Gelefe gemäß 
ihre Lotale geschlossen hatten, mußten 
verschiedene Freunde vom Lande, die 

nichts von der Wahl wußten, wieder 
trocken nach hause fahren und die 
ri igen Schnavsdriider. denen das 

thshaus zur zweiten Deimaih ge- 
mrden ist, standen mit lechzender Zunge 
Ileein durstiger Wüstenwanderer an 

den Straßenecken herum und wunderten 

sich üdet ihre Vergeblichteit, am vorher- 
gehenden Tage nicht einen kleinen Vor- 
rath eingelegt zu haben Viele erinnerten 

sich pldclich an Bekannte, die einen 

wohlgeinllien Keller beiiven und stotte- 
Ien diesen einen länin veriprochenen 
Beluch unter irgend einem mehr oder 

Wgek durchsichtigen Votwande ab nnd 

uß vspishl in manchen Fallen gehol- 
fen hoben denn ich kam mit beschiede- 
nen in Beriihrung, die jedenfalls mehr 
als nur Wasser zu sich genommen hat- 
ten. 

Ueberigend können wir mii unseren 
neuerwiihlten Stadibeamien durchaus 
zufrieden lein, es sind Alle iiichiiir. ge- 
diegene Leute, die in ihren respektiven 
Geichiiiien ersplareich waren, und auch 
in Siadianaelenheiien den-eilen werden, 
daß sie das von ihren Miibiiraern in 
iie geiepie Vertrauen zu ichiipen wissen. 

»Das heilige Kind der Juden« 
anfialt »Das heilige Seins der Jnder.« 
esisi flir d««n Seper eine lehr ange- 
nehme Sache, daß ich nicht niihek bei 
Bloomfield wohne, fault wäre ihm 
nicht nur das heilige Kind der Juden, 
sondern die ganze Rotte Koral) in die 
Gebeine gefahren. 

Jch haile in der lesien Nummer 

Fries Von-v am Fkahiiaeeeiich imi 
»Viel-mein Jun« in draneiias zurlicks ! 

gelassen nnd es war eine angeneinnei 
Ueberraschan ihn dort voriiiiindenH 
uiii ihm waren nach verschiedene andere 
Verren. nnier denen mehrere Deniiche, i 

von Nebraska auaelommen. Nach dem » 

Frishliiick wurden die Wagen deiiieaen 
und nun aina es Maue. neu Land in 
deiehen die aeaen ll Uhr, ais mir 
einier n Einzug in Deiiiichbnm hielten 

"3.«iiiichisiera muri-e wie Ti. Mei- 

hardi, ieinerpeii iiheiredaiieue der. 

..rincoln eireie Preise-« vor einem; 

Jahre aearnndei und der sur Noli-nie 
qedariae Landtamdlei is aneichiieiiiich 
ine die Ilniiedlnnq von Ieuiichen 
»Herr-leih Seide Meilen den Franriiae 
dem Meere Inneleqen dildei sieie neue. 

Ilnliediiinq eines der lchdniieu Weide. 
die ich je in meinem Leden neieden deide. 
ker eiaranchten isluii lrenni iie sen der 

site-ein« solle-ne nnd sendi- die der 

linker zieii eine üadre nein iiederiekeee 
d e iiiieiieedemesi seiden. die W durch 
eine nieder-e siedldrscke erin is. 

) tue des-licht Fahne wurde einlas- 
;Wen, nie Die in den Dei ein«-idem 
rein ehe-sinkst Medic diaieniierse 
see ins-m. m iee uch les-is un sein«-e 
easieiseee und perr Teile-e Werden-i 
sieds sie-endlos ieees Kindern ein- 

stimqu used eui see leimen Verand- 
ideee neunte-den Dei-net Wechse- 
ese Ismene-der derer-en sei-ede« 

wurden, ging ed ins Biblioibeizimmer. 
wo mit ilkianobealeiiuna mehrere vom 

Hausherrn oerlasiie nnd nach patria- 
iischen Melodien gesungene Lieder zum 
Lobe Deutschburgs von den Gast u zum 

Besten ergeben wurden. 

Ein her-liebes Eil-ach n Erde ist 
Deutschbitra, der Boden so schwarz wie 
die Nacht, von einer wunderbaren 

Feuchiigieii, dem des Nildelias, dem 

reichsien der Wir ähnlich, ilach 
znnd eben wie ein Tisch, von pracht- 
ivollem Wald eingeschlossen, dessen 
immergrünes Laub die Landschast wun- 

derbar mit seiner Farbenprachi belebt. 

Ein Mittagessen vereinigte die ganze 
Gesellschaft am Familieniilch nnd mii 
her-glichen Danleswotten wurde nach 
demselben von der gastfreundlichen Fa- 
milie Abschied genommen. 

CFokisehung solgU 

Center Korrespondenz 
Die Frau unseres Sherisso Vtadnict 

isi so schwer krank an einem Leberleidem 
daß Dr. Karmack kfrau Dr. Kalar hin- 
zugezogen bat, ntn die Verantwortung 
nicht allein gn tragen. Hossen wir, 
daß durch die besie ärztliche Behandlung 
und Pflege ei ver gelernten Kranken- 
warterin sie irrer Familie und ibren 
vielen Freunden erhalten bleiben wird. 

Die Beamten in Center spielen bei 
dem schönen Wetter jeden Abend Ball. 
Sie haben eine ,,Neun« ausgemacht 
und können sür den Sommer einige 
hübsche Spiele erwartet werden- 

Jn Center tagt das Gericht diese 
Woche und haben wir auch viele Bloonk 

sieldet dort gesehen. Es ist interessant 
zu hören, worüber die Menschen Alles 

streiten. Aber wieviel nnniihige Zwie- 
tracht ist doch in der Welt, die sich bei 
etwas mehr christlicher Denkungsart 
und einigem guten Willen vermeiden 

tieße 
Tie Vorbereitungen stir einen Anban 

am (-5,onrlhouse, siir mehr tsssrwölberanm 

daselbst nnd siir einen Keller-, unt eine 

Heiznng einzurichten, sind im Gange, 
nnd wird nächste Woche angefangen 
zu bauen. 

Herr Untern, welcher in Den letzten 
2 Jahren das Zartitdekg.t)otel xn all 

gemeiner Zufriedenheit betrieben hat, 
baut sich jetzt ein neues Hotel in Kenter. 

Unser Creiglnon ätori«e·puttdeitt. 
Franc Schainost ist nach Beenter und 

Wiouek gereist, von dort gelit er nach 
Lin-sahn nin einen Musouischen Vortrag 
zuinhöreih 

Tet Literhaie war hier auch ·nn 

Liter-Soitittag. ’ 

Fennnft Tn eine Nun-s widmete- 
Ran Schlote hat letzte Woche tun-i 

geschossen. 
Frau Tnnuiernmun umt- ziemlich 

trunk, jedoch bettnoet iie iitls krtst ans 

dein Wege der Bessern-up 

Ho wird heute-, E onnescttnq Aventi, 

ein Laut tu der :I.)t’nt’utlle Hutte Mute 
hatten. 

Frau Peter strnicn ttt mich Lin-it 

Ums geteilt· nin Ilsien Wann in lst 

inwen. Peter Mc tetn kennt trin. 

»ti. ttme tin-u Lied-»Im ,;««..k US 

Winseln-» m iti minnt Hei-H «««i. 

ein« Qeuuntii in tust Ruhe twt tstchttstnu 

qklkln 

Att isdtlti EIN-»Im meinte sich its-« 

knsn unt .e itunden Bitte-ahnet im- 

’s Mit Abend-» tu Iqute tu 

«t".thss"sne Neu-Im weis-« Ortski- 

spxpsp P·««Itnms.t»«t :«t-. I H « L, « 

« widestan 

Fi«.I-1·i.t-»Jt .1 

NIOWI Eus- Qtdsunwms H dem 

Otto-stunden in Manns-ein ninn du- 

titde In Iwane-tm dehnt Wie It- 
dett ums Ist-intuit. 

u U stets-Ists 

Mann-nicht 
Jede Woche tomgm von 

caundkks-Westrund Compauv 
Bloomsield, Nebr» is. April solt- 

Weizem .......................... 89 

Korn mittel) ...................... M 

Dafer ..... ................... 4 7 

Rossen ........................... 67 
Gaste ............................ ob 

Flucht .................... l.87 
Schimme. .. ..................... 7.'-’J0 
Amtes ............................ 20 
Eier .......................... 10 
Kartoffeln ........ « ............... 

» I- «-.·..:.s-s 

Jamed W. Wirder ver- 

arti-eilt 

Janies W- VirdielL welcher lehte 
Woche den Fariner Post in feinem Hauie 
niederlchlua nnd beraubte, ivaier er- 

faßt wurde und auch ieine ruchloie 
That einneitaud, wurde Montag 
vorn Distrilisrichter A- A. Welch 
in Genie-. Vieh-, zu nicht weniger 
wie tz und nicht mehr wie 15 
Jahren Zuchthausitraie verurtheilt 
und uurde am Dienstag nach ieinesn 
zukünftigen Aufenthalt abgeiithrt. 
Wenn er iich in 3 Jahren gut ausstthrt, 
tann er ein Begnadiaungsaeiuch an die 
«Pardvning Ward« einreichen, welche 
dann tther iein iernerss Schicksal zu 
entscheidest hat. 

Die Jurh im Distiittsgericht wurde 
am ielvigen Tage vom Richter ent- 
lassen, da die vorliegenden Fälle nicht 

« 

genügend aufgearbeitet waren, um zur 
Verhandlung zu ionnnen und die Juw- 
männer ihren landtvirthichaftliihen Ar- 
heiteu nachgehen mußten. Die vor- 

liegenden Falle werden entweder vor 
einem Richter verhandelt werden oder 
bleiben über-liegen bis zur nächsten 
Sitzung das Tiitriitggerichts. 

Frcd Wirte- 
Der Landmann, 

Eicriichernngeu Orifcntlicher Notar. 
Listen Ilid Lirnatcvan Etr» 

Vlnoiitfield, Neb. 

V pin 
UHI «".«t«,i·«H«Ati ittitsks 

Augen untersucht und Brillc richtig 
angepaßt Dr. L. t—5,. Weni- 

(5h1i—3. Echulxnmchen deutscher Bar- 
bier, untnf du« Fausten-·- «"- stttnchunts 
Statt- Punk. Zunmlnnnncnoe Bedie- 

nuka 

Mutt- ’).Ic"ut)t;isitrn zu jetin Stunde ist 
»Halt-Z Muhman 

Kommt sum versucht issc Stnchc des 
neue-n tsmtusnlutxsrtt Mich-L 

imm- :"«"nttcu !:·suntspukst«.«!« welqu cul- 

-«-n"-.»h«u tm tusqu sum jlntc Jtllc 
nun Wuttct H muslt nnd tatst lIItstI 
ktususi New-s du« m Jzkstnd Filum- 
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h. Alstnttnh Katz-kaut t« tmr utnsk 
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